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Bibliografische Information 

Über die Autoren 

Gerald Kastberger 

Gerald	Kastberger	ist	am	Zoologischen	InsOtut	der	Universität	Graz	
(Österreich)	habiliOert.	

Seine	wichOgsten	Forschungsfelder	in	den	letzten	zwei	Dekaden	
bezogen	sich	mit	einem	Schwerpunkt	auf	Bienen,	und	zwar	
vornehmlich	Honigbienen.	Er	untersuchte	dabei	folgende	Aspekte:		

• die	soziale	KommunikaOon	im	Sinne	der	Begriffe	Friedfer-gkeit	
oder	Stechfreudigkeit	bei	kollekOver	Verteidigung	

• Beutegreifer-Beute-Beziehungen	

• die	periodische	Massenflug-AkOvität	

• die	MassenrekruOerung	von	Soldatenbienen	

• das	Dri%en	von	Arbeiterinnen	zwischen	Kolonie-AggregaOonen	

• die	geneOsche	Strukturen	von	PopulaOonen	von	
Riesenhonigbienen	(Apis	dorsata	dorsata)	
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Abb 1. Der Autor [gk] im Abbotsbury Schlosspark, Jurassic Coast, 
Südengland. 



• der	Polyandrie-Grad	von	Bienenköniginnen	

• die	Individualität	des	Flügelgeäders	(A.d.	laboriosa)	

• die	Entdeckung	eines	bislang	unbekannten	kollekOven	
VenOlaOonsmechanismus	(A.d.	dorsata).	

• Für	die	Analyse	der	kollekOven	Verteidigungswellen	der	
Riesenhonigbienen	wurde	eine	spezielle	Bildanalyse-Technik	
entwickelt,	welche	stereoskopisches	Imaging	von	Bienen-
Individuen	auf	Bienennestern	erlaubt.	Diese	erlaubt	durch	die	
Vermessung	der	Thorakal-PosiOonen	in	den	drei	Raumrichtungen,	
dass	hunderte	Bienen	an	der	Nestoberfläche	über	Bildfolgen	mit	
einer	Genauigkeit	von	weniger	als	100	µm	verfolgt	werden	
können.	Darüberhinaus	wurde	in	Chitwan	(Nepal)	unter	
Freilandbedingungen	Infrarot-Technologie	und	Laser-Vibrometrie	
eingesetzt.	

In	dieser	Zeit	entstanden	vier	Dokumentarfilme:	

• 1999	wurde	der	inzwischen	weltweit	verbreitete	Dokumentar-film	
über	die	Riesenhonigbienen	mit	dem	englisch-sprachigen	Titel	
„The	Magic	Trees	of	Assam“[67]	(deutsch-sprachiger	Titel:	„Assam,	
im	Land	der	Bienenbäume“)	vorgestellt.	Als	Erzähler	konnte	Sir	
David	A:enborough	gewonnen	werden,	und	als	Financiers	
standen	NaOonal	Geographic,	ZDF,	Canal++	und	der	ORF	zur	
Verfügung.	Dieser	Film	bekam	Auszeichnungen	auf	vier	
FilmfesOvals	(Banff,	Montreal,	Graz,	Bristol).	Inzwischen	haben	
weltweit	mehr	als	400	Millionen	Menschen	diesen	Film	gesehen.	

• Der	Film	Verteidigungsstrategien	bei	Riesenhonigbienen	(Apis	
dorsata	dorsata[68]	wurde	Film	für	Schulen,	aber	auch	für	die	
Schulung	einer	interessierten	Klientel	wie	Juristen,	Psychologen,	
Ökonomen	oder	PoliOker	produziert.	Er	erhielt	auch	den	zweiten	
Preis	auf	der	Apimondia,	Durban	2001[149].	

• Ein	weiterer,	ebenfalls	mit	Preisen	ausgezeichneter	
Dokumentarfilm	bezog	sich	auf	die	Killerbienen	(2003;	englisch-
sprachiger	Titel:	The	Legend	of	the	Killer	Bees[119,127]).	Diese	
berühmt-berüchOgte	Hybridisierung	der	Westlichen	Honigbiene	
wird	wissenscha%lich	als	Afrikanisierung	bezeichnet.	Dieser	Film	
wurde	in	Arizona	und	in	den	brasilianischen	Bundesstaaten	
Amazonien	and	Mato	Grosso	gedreht.	

• Die	Geschichte	des	Kleinen	Afrikanischen	Stockkäfers	Aethina	
tumida	wurde	unter	dem	englischsprachigen	Titel	Beetle	versus	
bee:	the	drama-c	story	of	a	cunning	parasite[120,150]	in	Südafrika,	in	
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den	US-Bundesstaaten	South	Carolina,	Georgia,	Florida	and	
Arizona,	sowie	in	der	italienischen	Toskana	und	im	
österreichischen	Lunz	am	See	gefilmt	und	ist	ebenfalls	
preisgekrönt.	

Frühere	Forschungsfelder[1]	des	Autors	beziehen	sich	auf	…	

• …	die	Lauterzeugung	von	amazonensischen	Fischen	wie	
Dornwelse	und	Piranhas	

• …	die	Hörleistung	der	Piranhas	

• …	das	Fluchtverhalten	von	den	Höhlenschrecken	(Troglophilus	
cavicola),	das	von	der	Untergrundsteilheit	moduliert	wird	

• …	die	FunkOon	der	SOrnozellen	von	Bienen	und	Wespen;	auf	das	
schnelle	Erregungssystem	von	sensiOven	Pflanzen	(Mimosa	
pudica	und	Neptunia	plena).		

• …	die	Normgenese	des	reOnalen	Systems	beim	Alpensalamander	
(Salamandra	atra,	Urodela)	(Doktorarbeit).	

Wieder	neuere	Arbeiten	themaOsierten	mit	
KooperaOonspartnern	…	

• …	die	Ökologie	der	Wanderbewegungen	der	Tüpfelhyänen	
(Crocuta	crocuta)	in	der	Etoshapfanne	(Namibia)	

• …	die	Wiederansiedlung	von	Löwen	in	einem	NaOonalparks	Süd-
afrikas	

• …	im	Buch	„Die	Bergwelt	des	Iran“[121]	die	tradiOonelle	
Bienenhaltung[122]	and	das	Leben	der	Nomaden	im	Zagros-
Gebirge	

• …	im	Buch	Ätna[123]	die	Ätnaweine[124]	

• …	und	im	Band	Menschen	und	Bienen[125-126]	die	Bedrohung	der	
Honigbienen	durch	die	Umwelt	am	Beispiel	der	
Riesenhonigbienen	Apis	dorsata	vor	allem	in	Indien	und	Nepal,	
sowie	die	Ökologie	der	Hybridform	der	Honigbiene	Apis	mellifera	
in	den	beiden	Amerikas,	die	als	Killerbienen	berühmt-berüchOgt	
geworden	sind.	

Der	Autor	leitete,	auch	mit	Studierenden,	eine	Reihe	von	
Exkursionen	nach	Asien,	Afrika,	Südamerika.	So	besuchte	er	
mehrere	Male	die	ostafrikanischen	und	südafrikanischen	Savannen,	
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besOeg	zum	Teil	mehrmals	den	Mount	Meru	und	den	Kilimanjaro	in	
Tansania	sowie	das	Ruwenzori-Gebirge	in	Uganda,	und	besuchte	
dort	auch	unter	anderen	den	Bwindi-NaOonalpark,	um	Gorillas	zu	
sehen.	Er	besOeg	einige	Sechstausender	im	Himalaya,	kam	in	die	
Anden	und	in	die	tropischen	südamerikanische	Becken	des	
Amazonas	und	Pantanal,	nach	Südaustralien,	zum	Goldenen	
Dreieck	an	der	Grenze	Myanmar,	Thailand	und	Laos,	in	das	
Brahmaputra-Tal	in	Tibet	und	Assam,	zu	den	Meereis-Regionen	
Nordwest-Grönlands	rund	um	Qaanaaq	und	nach	West-
Spitzbergen,	sowie	zu	den	Tauchgründen	der	Adria	und	des	Roten	
Meeres,	hier	von	Dahab	auf	Sinai	bis	Suakin	im	Sudan.	
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Thomas Hötzl 

Thomas	Hötzl	begann	an	der	TU	Graz	das	Studium	aus	
Elektrotechnik,	es	zog	ihn	aber	relaOv	bald	nach	Wien	für	ein	
Gesang-Studium	am	Wiener	Konservatorium.	Bis	1992	gab	er	
Konzert-	und	Opernau%ri:e	in	Österreich,	Deutschland,	Spanien,	
Italien	und	Japan.	Zu	seinen	AmbiOonen	gehören	insbesondere	
Farming	als	Wein-	und	Obstbauer,	Schnapsbrenner	und	Imker,	aber	
auch	Bergsteigen	und	Kle:ern.	Wenn	die	Zeit	es	zulässt,	betreut	er	
auch	Schülergruppen	auf	Schullandwochen	als	Wanderguide	in	
Biologie.	Seit	Mi:e	der	90er	Jahre	begleitete	er	Gerald	Kastberger	
auf	Exkursionen,	vor	allem	nach	Asien	(Indien,	Nepal)	und	Afrika	
(Uganda).	Die	PublikaOonen,	bei	denen	er	als	Koautor	für	Gerald	
Kastberger	mitarbeitete,	tragen	auch	seine	Handschri%,	
insbesondere	hinsichtlich	des	Designs	der	Freiland-Experimente	
mit	der	Riesenhonigbiene	Apis	dorsata	dorsata	und	der	
Primärbehandlung	der	gewonnenen	Daten.	Darüber	hinaus	
realisiert	er	so	manches	elektronisches	Problem,	kennt	sich	in	der	
Messtechnik	aus,	und	weiß	Programme	z.B.	in	Assembler,	C,	Java	
und	Webanwendungen	zu	entwickeln. 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Abb 2. Der Koautor [th] auf dem Edward Peak des Mount Baker (4 844 m), 
anlässlich der Expedition zum Ruwenzori-Gebirge Februar 2016, Uganda. 



Buchbeschreibung 

Inhalt 

Dieses	Sachbuch	…	

• …	handelt	von	Science	Museen	und	ist	für	jene	geschrieben,	die	
sich	für	Science	Museen	interessieren.	

• …	wirbt	für	die	Einrichtung	eines	*NATURA	Science	Centers*,	
einer	InsOtuOon,	die	einem	interessierten	Publikum	
Naturgeschichten	aus	der	Freien	Natur	mi:els	LIVE-Daten	
auyereitet.	Diese	InsOtuOon	gründet	sich	auf	das	Management	
authenOscher	Natur-Abenteuer,	welches	ExoOk	mit	dramaOschen	
Zusammenhängen	evoluOonsbiologischer	Relevanz	verknüp%.	

• …	fasst	komplexes	Hintergrundwissen	praxisnah	zusammen,	und	
ist	mit	passenden	Beispielen	reichhalOg	bebildert.	

• …	vermi:elt	innovaOve	Konzepte,	um	einem	interessierten	
Publikum	Natur	näher	zu	bringen.	Es	hinterfragt	kriOsch,	aber	
auch	provokant,	wie	viel	WissenschaK	in	gängigen	Science-
Center-Einrichtungen	tatsächlich	geboten	wird.	

• …	bietet	Faktenchecks	darüber,	um	den	Stellenwert	zu	hinter-
fragen,	den	ein	Transfer	von	LIVE-Daten	von	outdoors	nach	
indoors	überhaupt	bieten	kann.	Dazu	wird	auch	die	Bedeutung	
klassischer	Zoos	bewertet,	und	es	wird	beschrieben,	warum	LIVE-
Übertragungen	von	Fußballmatches	offenbar	notwendig	sind,	
wie	sich	Webcams,	von	der	InternaOonalen	RaumstaOon	ISS	bis	
zu	einem	renommierten	Beecam-Projekt	sich	bewähren,	welche	
Rolle	unsere	Gesellscha%	den	Augmented-	und	Virtual-Reality-
Technologien	zumisst;	dabei	wird	auch	der	kürzlich	lancierte	
Pokémon-Hype	kriOsch	analysiert.	Hier	wird	auch	die	ebenfalls	
trendig	gewordene	Fakes-Philosophie	erwähnt,	im	speziellen	
werden	dabei	aber	hier	Replikas	herausgestellt,	die	einem	
größeren	Publikum	bedeutsame	kulturelle	Werte	zugänglich	
machen.	

• …	beschreibt	einen	Katalog	von	Problemen,	die	potenOell	mit	
einer	PräsentaOon	von	LIVE-Daten	in	Museen	verknüp%	sind.	Es	
werden	dazu	organisatorische	wie	finanzielle	Schwierigkeiten	
benannt,	die	herkömmliche	Museen	kaum	bewälOgen	können,	
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